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ZUVERLÄBSlGKEITSKENNGRÖSSEN 
2. 1 • Kenngrößen der I.engle bigk.ei t 
Die Isben�dauer Tr iat nach TGL 26 .096 /01 die kaJ.endarische .Exi-· 
atenzdauer, während der daa Magnetband und die Magnetbandkasse1te 
mit der vorgegebenen statistischen Sicherbei t von 1"-Prozent de� 
Grenzzustand nieht- erreichen. Sie wird bei MBterialien der magne­
tischen Signalspei�her� in Jahren·angegeben. 

f • • 
Die gammaprozentuale effektive Lebensdauer T8f� ist der Arbeits­
umfang, während dessen das MagnetbaQd und die -.gnetbandkassette 
nicht den Grenzzustand mit der ·Wabracheinliohkei·t von r -Prozent 
erreicht. 
Flirrwird 90 %festgelegt. 
Aufgrund dea Verwendungszweckes i�t für Magnetbände� und Magnet­
bandkassetten eine Betriebsdauer je MOnat festzulegen und die gam­
maprozentuale effektive Lebensdauer als ZahL der Betriebsstunden · 
während der gammaprozentualen Lebena�auer T�auaz�e�en. 

Beiapiela Magnetbandkassette 

T • 1,5 Jahre 
• )0 d • 1 2 li>n. • 1 , 5 a • ,270 -DL -

M>n. a 
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2.2. KenngrHSe der Fehlerfreiheit 
Die Wahracheinl"ichkeit der auefallfreien Arbeit p (At) ist nach · 
TGL. 26 096/01. die Wahrscheinlichkeit , daS im vorgegebenen Zeit­
intervall k�in Auefall d�'a magnetischen Informationaeufzeichnunga-

. trägere auftritt. Dabei wird vorau.ageaetzt, daß d�r Informationa­
tr�er zu Beginn des Intervalls schon auefallfrei geerbei tet hat. 
Diese Kenngröße ist vom Verteil�gatyp abhängig, wobei bei magne­
tischen Autzeichnungaträg�rn infolge der grundaätzlichen.ve� 
sohleißbedingten Auefiille die Normalverteilung auftritt. Mit Hil­
fe der durch den Lebehedauertest oder die DatenrUckmeldung nach 
TGL JJ 685/03 gewonnenen na·ten wird p ( 4 t) wie fol'gt errechnet: 

. �2 J..: � � 1t: ,:_t; )
2 J dt: 

p (At) • --==-�r-----"""-'i'�-

t, ;�xp {� � . ( t::...c.: ) d'C 

,u 
N 

1 � ti • J' 
1-- 1 

a-.y.�, � i - ·.1 
- . 

., ti �;U- )2 

_2 .J. . KenngrHße der Lager- und Traneporteignung 
Kenngröße der,Lager- qnd Tr�neporteignungedauer ist �ie gemme­
prozentuale Lager- und Tra�sporteignungedaue�-TL. /Ty.·· 
FUr , .. wi�d 90 % fea�gelegt • . Tc. /Tr 

ist. :in Jahren an�a�ebe_n. 

3. 'BESTIMMUNG DER ZUVERLÄSSIGKEIT VON MAGNETBAlroERB 
).1. Allgemeines 
Bei Magnetbändern ist der Nachweis der ZUverlässigkeit in den · 
Entwiokl�gastufen wie folgt durohzufUhrena 
V 1.s Aufnahme.der mi.t den·Anwendern vereinbarten Zielstellungen 

fUr die Betriebezuverlässigkeit in die Aufgabenstellung des .. 
P:fliohtenheftee. . ' · . · 

V.2: Konzeptionelle .Umsetzung der Zuverlässigkeitazieletellung. 
F�etlegung der �ntepreohenden Leistungenachweise der Betriebe­
zuver.läaeigkei t zu den einzelnen Entwicklungsstufen. Festle­
guns der Bedingungen des �urchzutuhrenden Lebensdauerteetes. 

V 5 � Der Isbenedauert�st. ist rechtzeitig so zu beginnen,, daß z� 
V 5 der Test ·abgeschlossen oder eine zu V 2 vereinbarte StUn­
denzahl erreicht wird� Im letzteren Pall werden die bis V 5 
erhaltenen El';!gebnisae Dii t Hilfe mathematischer Ve�fahr'en .und 
der Erfahrungen ·vorang·egangener Teste extrapolier� und der 
T•st wird fortgesetzt. --
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V 8/V 10: Der Test ist bis V 10 oder Entwioklungea.bechluß zu be­
en�en. Zu V 8 muß eine ZU V 2 , feetgelegte Stunde�zahl er­
reicht werden, und von · _den erhaltenen Werten iet auf das 
zu ·erwartende Endergebnis zu extrapolieren. Die lfagnet�äil­
der dee Probebetriebes der. f.rod�ktioneanlagen dürfen gegen­
über den Prüfmustern keine Anderungen hineichtlieh des Ver­
fahrens .und/oder d'er Rezeptur aufweisen. Anderenfalls · -�et 
der Lebensdauertest vor Entwicklungsabschluß zu wiederho­
len. Uber die Wiederholung des Lebensdauerteetee·vor Ab­
schluß der Entwicklung bei Änderung. d_er Rezeptur der Ma­
gnetsch.icht entscheidet der realisierende Betrieb in Ab-· 
stimmung mit dem ASMW- · · · 

Nach V 11: Der · Lebenedauertest ist turnusmäßig und bei Änderung 
der �ezeptur der MBgnetscpicht zu wiederholen •. 

).�. Lebensdauertest Au�io-Magnetband 6,3 mm 
3.2.

_
1. Prüfgerät ·und �f·bedingungen 

Die E�ittlung der Zuverlässigkeit von 6,3 mm breiten Audioma­
gnetbändern hat auf ein.em Magnetbandgerät nach TGL 15 552/02 · 
zu. erfolgen. 
Prüfbedi.ngung·en sind: 

3.2.2. 

Prüfklima : · · 
Nennarbeitsgeschwindigkeits 
Signa ia ufzeich:mmg :_ 

Zahl . der Prüflinge: 
Zahl der zulässigen Ausfälle 
zur Zahl der Prüflinge& 

Durchführung der PrUfung 

naoh TGL' 15 552/02 
38 , 1 om • s-� . 
10 kHz 15 dB unter 
Nennaufzeichnungs­
pegel 
N � 10 

w -� �0 " 

Die PrUflinge sind in Form von Stichproben ein�r ·Gesamtheit 
zufällig zu entnehmen. Vor der Signalaufzeichnung sind die Köpfe 
und sämt--liche Bandführungeelemente .mit reinem Alkohol zu reini-. gen. Da·nach ist das Probeband mit einer 5-minütigen 10 kHz-Voll­
epu�aufzeichnung ·zu versehen und der Wieqerg�bepegel einer Stereo-
halbepur ist mit einem Pegelachreiber zu regis·trieren. . . 
Die Pegeleohreibereinetellung iet nach TGL . . 15 552/02 vcrzunebme�. 
Anschließend het·dae mit der Vollspuraufzeichnung versehene Band­
stUck bei angegeben�r Arbeitsgeschwindigkeit 49 vollständige 
Durchläufe (Kopfpaseagen) z.u absolvieren. Beim 50. Durchlauf' ist 
d�r Wiedergabepegel der gleiehen St-e.reohalbepur erneut zu regi­
strieren �d auf den Mittelwert des 1. Durchlaufe zu beziehen • . 

3.2.3. Ausfallkriterien 
Die Überschreitung des für die Bandzuverl·äasigkei t im Beschaffen­
hai teatandard vorgegebenen Grenzwertee bed_et.ltet einen Ubergang in 
den nicht arbeitefähigen · Zustand und damit e.l.nen. Ausfall im S�ne 
dieser Prüfung. . 
Als Ausfallkriterien werden gewertet& 

Pegeländerung durch-Abrieb 
� Pegelschwankung durch Abrieb 
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. 3.3. LebensdauePtest Magnetband 3,�1 mm 

· 3.3.1. Allgemeines 

• 

Der Lebensdauertest fUr Kassettenband iat _innerhalb der Magnetband-
. keaeette dUrchzuführen. 

).).2. PrUfgerät·· und PrUfl:ledingungen 
Die PrUflinge sind auf e.inem Stereo-Kassettentonbendgerät nach 
'l'GL 27 616/01 im Zyklus 

- sobnel·ler RUcklauf 
- Wiedergabe 
- sohnaller RUcklauf 

• 

• 

• 

zu. prüfen. 
Des weiteren darf das Gerät die Eigenechatten der Kassette nicht 
beeinflussen un� hat folgende Anforderungen zu erfUllen: 
Tonhtshenachwankungen nach TGL 42 407 • I) ,2 " 
Aufwickelmoment bei Aufzeichnungs- oder 
Wiedergabebetrieb . ... 3,5 bis 4,5 mRD. 

6,0 bis 8,0.mlb Aufwickelmoment bei Umspulbetrieb 
Eintauchtiefe de• Aufnahme- Wiedergabe­
kopfes · 3,35 bis J, 10 � 

·0,6? IlD Spurbreite 
mL 315 Hz 
mL 10 kHz 

� 0,25 dB l a

.

uf beiden 
fo 0 5 . �n Stereos·pu.-' u..Q ren 

Vor der Messung der Pegelschwankung, muß die Ksseette ei�l vor­
und z�okgespult werden• Zu messen ist in der Mitte der Bandlänge. 

We.1tere Bedingungen �ind: 
P.rUtklima : 
B�nnarbeitsge­
sohwindigkei t·: 
Signelaufzeiohnung: 

Zahl der Prüflinge·: 
Zahl·de� zulässigen· 
Auefälle zur Zahl· 
der PrU.tlinge: 

nach 'J'GL 15. 552/02 

·4, 76 om • a-1 

Au13enepur·10 kBz �jeweils 15 dB unter 
Innenspur 10 'kHz · Nenneut'zeichaunge­

.. pegel 
N � 10 
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DurobfUhrung der Prüfung 
Die PrU:flinge sind in Form von Sti.ohproben einer Gesamtheit zufäl­
lig zu entnehmen. Vor d.er Signalaufzeichnung sind der Au:tnahme .. Wie- ·· 
dergabekopf und sämtliche B�ndfUhrungselemente mit reinem Alkohol 
zu reinigen und zu entmagnetisieren.·Danaoh'ist der P.rUtling in das 
KSssettentonbandgerät einzulegen und einmal vor- und zurUckzuapulen. 

- Nach erfolgter Signala�fzeichnung sind die auf dem Kassettenband 
2 0  m vor Bandende aufgezeichileten ·10 kHz-Signele beider Stereoapu­
.ren mit Pegelsahreibern zu registrieren. Die Pegelachreibereinatel­
lung ist nach TGL 1 5  552 /02 vorzunehmen. Anschließend hat ein Band­
sttick der länge 1 5  m ± 1 m Bendeneie 1m Zykl�s 

schneller Rucklauf 
- Wiedergabe 
- schneller RUcklauf 

• 

• 

• 

99 Durchläufe zu absolvieren. Eeim 100� Durchiauf·aind die auf 
dem Kassettenband 20 m vor Bandende aufgezeichneten 10 �Hz- Si­
gnale beider Stereospuren erneut zu reg�atrieren und die Wieder­
ga bepegel direkt zu vergleichen. · 

).).4. Ausfallkriterien 
llie Uberschrei tung dee fUr dif; Kassettenbandzuverlässigkeit 1m 
Beschaffenheitsstanderd vorgegebenen Grenzwertes bedeutet einen 
Ubergang · in. den nicht a·rbei tafähigen ZUstand und damit einen Aue-· 
f'al'l 1m Sinne dieser PrUf'ung. 

�ls· Au.�itall'kriterien ge�ten& 

- Pegeländerung durch Abrieb 
- Pegelschwankung 
- Differenz der Wiedergebepegel beid�r Stersospuren 

4. ZUVERLÄSSIGKEIT VON MAGNETBABDKASSETTBN 
4.1. Allgemeines 
Bei Magnetbandkassetten ist der Nachweis der zuverlä8s1gkeit 
unter Berlicksichtigung der Entwickllingsatuf.en V 1 bis V 11 zur 
Bandentwicklung in den Entwicklungsstufen .K 1 bis K 11 zur Laer­
kaesettenentwicklung durchzufUhren �d die in der ABMW-VW 1290/02, 
gefor4erten Leiatungsn�chweiae sind zu·erbring�lh 

4.2.-
. 

·. Prllf'geräte und PrUfbedingungen . 
Ee sind Stereo-Kaesettentonbandgeräte nach Abs�hnitt ).).2. zu 
verwenden. 

PrUfkl.ima I 
' 

ll4ltnnarbeitsge-
schwindigke1ts 

nach TGL 15· 552/02 

4,76 cm � e'""1 
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Signa-laufzeichnung: 
Außenspur 
Innenspur 

. Uberlagerungsfre_quenz 10 kHz 
3,15 kHz 15 dB unter Nenn..:. 
aufzeichnungspegel 

Zahl der P.rUflingea 
Zahl der zulä�aigen 
Auefälle zur· Zahl 
d_er Prüflinge : 

N � 10 

4.3. DurchfWtrung der P,rUfung 
'4 .3..1. Proben- und 'Gerätevorbere"i tung 

.. 

,Die PrUflinge ai'nd in Form. von Stichproben einer Ge·samthei t 
zufällig �u entnehmen• Jedem Prüfling ist ein Teetgeräl zuzu­
ordnen, dessen Kenngrößen 

Ab�olutpegel 
Geaohwindigkeit�abweichungen 
Tonhöhenschwankungen · 
Drehmoment des Autwickeldorne. im' Aufnahme-Wiedergabe­
betrieb 
Pagelschwankungen 

zu Ube�rUfen-und zu protokollieren sind. Die Signalaufzeichnung 
hat fUr alle Kassetten auf dem der jeweiligen Kassette zugeordne­
ten Testgerät Uber die gesamte Bandlänge sowohl Seite A und 
Seite B zu erfolgen. . � 
Von ,1.edem Prüfling iet auf einem Reibmomentenmeßgerät 1_, dae nach 
dem Prinzip der Motoretrommesaung arbeltet, das Reibungsmoment 
tur den fest vollen Wickel bei 2!n�m zusätzlichen Bremsmoment am 
taet leeren Wickel von 0,8 • 10 Nm.zu bestimmen. 

4.3.2. PrUfprogramm 
Ein Zyklus besteht aue folgendem Betriebsartenwecheel: 

5 min Wiedergabe 
10 a Schneller Vorla�f 

5 min Wiedergabe . 
10 s Sohneller RUcklauf · 

I . 
Bis 'zum völligen Kassettendurchlauf des Bandwi.c.kele werden min­
destens 3 Zyklen absolviert. 
Bach dem Erreichen des Bandendes haben ein Rückspulen der Magnet­
bandkassette in der Betriebeart Schneller RUcklauf bis zum Band­
anfang und ein erneuter Start d'ea Spielbetriebes zu erfolgen. 
Nach 150 vollständigen Kassettendurchläufen sind die �ssetten 
zu wenden, Köpfe ·und BandfUhrungselemente zu _reinisen -und Reib­
mom&nte zu messen, bevor sie erneut Uber 150 Durchläufe·im 
Spielbetrieb .gestartet werden. · 

· 

Insgesamt sind 300 vollständige Ksaeettendurchläufe �u abaol­
vie;ren. 

1 Zur Zeit der Bestätigung dieses Standards entsprach diesen Jor• 
derunsen das Reibmomentenmeßgerät TRP 1-058 des VEB Mikroelek­
tronik Secura-Werke Berlin 
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4.).). P.rUtmodue 
Die Meaaung ·der Wiedergabepegel beider Stereospuren bei 10 kHZ 
und 3, 15 kHz hat ebenso wie die lleeeung der TonhiSh�naChwsl',lkungen 
bei 3,15 kHz aUf der �enapur mindeetena ·aller 30 Durchläute su 
erfolgen. · 
Die· Pegeleohreibereinatellung ist nach· TGL 15 552/02 vorzunehmen. 
Sämtliche Wiedergabepegel �ind während�dee Teste kontin\lierlich 
zu registrieren und mindeetene aller Jö Durchläufe su protokol-
lieren. · . 
Die Re:Lbmomente der PrUflinge eind na·oh Abeohni tt 4.3 .1. am 
Teetanf'eng, nach 150 Diurohläufen und am Testende nach 300 Durch;. 
läuten zu messen und zu protokollieren. · 

4.4. Auefallkriterien 

Mir Zuverllieaigkeitauntereuchungen mUeeen f'ür die nachfolgend 
genannten Häuptkeimgi"<S.ßen · itereinbarte AbWeichungttn gogenUber· 
dem Auegangezustand feetce·legt werden. Die UJ:,ereohreitung des 
in ::Beeohaffenheitaetandarda vorgegabe·nan Toleranzbereiches un­
ten 4enan,nter Hauptkenn�.ßen bedeutet einen Ubergang von dem 
tunk�ionefähigen in·den ala nicht' mehr arbe�te:tähig zu werten­
den �stand und damit eine� Auefall im Sinne d�eaer ErUtung. 
Die llagnetbandkaaaette gilt ale nicht ·reparierbare ::Betrac.htungs­
.einheit _nach Soh1Uaeelza41 2)2 nach TGL 26 096/QJ, 'l'abelle ). 
Auefallkriterien ainds . 

- llechaniaohe Defekte innerhalb der Kaeeette, die die 
·hnJction'f'�igkait -beeiDflueeen und eia lfiohttunktio-
nieren bed ingen · · 

. 
- :aeibmomente nach TGL 24 522/02 
- Tonhöhenachwal\kuzigen nach TGL 42 407, gemessen wird 

·der Syatem�hler 
· 

- Pegelechwankungpn bei 3, 15 kHz und 1 0 kHz 
- Differenz der Wledergabepegel zwischen beiden Stereo- -

spuren bei 10 kHz, . Kana �leiohhei t 

4.5. Auefellbehandlung · 
Während der DurohfUbrung des Testes sind Anzahl de� Ausfälle, 
Ursache und Zeitpunkt i hres jeweiligen Auftretens feetzuhalten. 
Unlllittelbe� nach dem Au.sf'all eines Prüflings sind deeeen Reib- · 
moment, wenn möglich, zu bestimmen und die feetgelegten Geräte­
kenngrößen des betratfonden Tea�gerätea mit geeigneten Tee�- · 
kaaeetten zu UberprUfen. Säatliche Werte eind zu protokollieren. 
Bei einem Tonhöhensohwankunge-Awrfall ist. die Parallelmoeeung des 
P.rUflinga auf einem dem Testgerät äquivelent�n, als Vergleiche-
gerät deklarierten Stereo·-Xassettengerät,. notwendig. · ·· 

.. 
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5. BACHWEIS DER LAGER- UND TRANSPORTEIGBUNG 
ZUm Nachweie.dieser Kenngröße sind mindestens 10 P.rUflinge unter 
den in der technischen Dokumentation (Faohbereichstandard,.Werk­
atandard, TLB·u.a.) angegebenen Bedingungen einzulagern, Nach Er­
reic�en der gammaprozentuale� le_gereign�edauer T'-/T. 

d�fen nur 
maximal 10 �der Prüflinge den . im Beeohaffenheiteetanrard vorge­
gebenen Grenzzustand überechrit�en haben. 

H.i.nweiee ( 

Ereat.z für TGL 15 552/12 Aueg • .tf.80 

Änderungen; aktualisiert und Abechnitte·2.; ).2.; ).).; 4. redak­
tionell überarbeitet. 

Abschnitte ).2.4.; ).).1.3.; J.J.1.4. ge�tri-ohen 

Zusätzlich aufgenomm�ne Abeohni tte J.J.; 4. ;· 4.5.; 5·. 

Im vorliegenden Standard ist auf fo�gende Standerde Bezug ge� 
nommena · 

. . .. . . 

TGL 1-5 552/02, /Q7, /14; TGL 24 522/01, /02, /0 4, /05; TGL 26 096/01, 
/03, /05; TGL 27 61 6/01 ; TGL 33 685; �GL 33 985/01 � .TQL 42 407 ;" 
TGL 55 098; A.S·-VM 1290/02 

' 


